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Schlitz unklar. Der Lehrer galt 
als Einzelgänger und war in 
seinem Kollegium als Natur 
liebender Mensch bekannt, 
der an den Wochenenden zum 
Wandern aufs Land fuhr. Bei 
diesen Ausflügen musste er die 
Kinder ausgewählt haben. 


Bis in die 1980er Jahre sag- 
ten die älteren Bewohner in 
Worpswede, dass die kleinen 
Irrlichter im Teufelsmoor, an 
der Strecke des Moorexpress‘, 
die mahnenden Seelen der 
ehemals verschwundenen Kin- 
der von Worpswede sind, die 
an ihre Geschichte erinnern 


wollen. 


Aus Gründen des Persöhnlichkeitsschutzes wurden die Namen der Mädchen geändert. 
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